
 

  

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der Einkehr, 
der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind zu den 
Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern eingeladen. Auf 
unsere Webseite und im Veranstaltungsplan (den wir Ihnen gerne 
zusenden) finden Sie weiter Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei Vorlage 
des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für den Aufenthalt 
kann bei der Leitung des Hauses ein Zuschuss aus der Stählin-
Stiftung beantragt werden. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden Sie dazu, 
wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder über unsere Webseite möglich. Sie erhalten 
von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, 
möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend unseren 
Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristiger Abmel-
dung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine Ausfallgebühr. 

 

Berneuchener Haus Kloster Kirchberg  
72172 Sulz am Neckar 
07454/883 0 oder belegung@klosterkirchberg.de 

www.klosterkirchberg.de 
 

 
 
  

Jetzt bin ich mal dran  
 
Inseltage für Pflegende und 
Begleitende in der letzten  
Lebensphase  
 
Dr. Guido Pfeiffer 
Susanne Bauer-Heuser 
 
Dienstag, 17.11. - Freitag, 20.11.2026 

Tagungsnummer 26/1145 17.11.2026 

20.11.2026 

Kosten der Tagung  
Unterkunft und Verpflegung 
Vollpension pro Übernachtung 
 

Einzel-
zimmer 

 

Doppel-
zimmer 
pro Person 

Preiskategorie I Dusche/WC/Telefon/Fön 116,50€ 98,50€ 

Preiskategorie II Einfache Zimmer, k/w Wasser 100,50€ 85,50€ 

Preiskategorie II Schüler, Azubis, Studenten 86,50€ 73,70€ 

Tagungsbeitrag  
 

380,-€  
 



 

In diesem Seminar soll das Erkennen eigener 
Ressourcen und die Selbstfürsorge der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Vordergrund 
stehen, ganz nach dem Motto: "Jetzt bin ich mal 
dran!" 
Menschen, die als Begleiter im palliativen Bereich 
tätig sind, werden zwangsläufig mit der Thematik 
Tod und Sterben konfrontiert. Dabei wird man auch 
mit der eigenen Endlichkeit und seinen 
persönlichen Grenzen konfrontiert. Wer so viel 
Sterben und Tod miterlebt, sowie begleitet, sollte 
gut für sich sorgen und seine Belastungsgrenzen 
erkennen (Burnoutprophylaxe).  
• Wieviel Tod kann ich mit- und ertragen? Wie 
gehe ich persönlich mit Verlust und Trauer um? 

• Wohin mit dem "Restmüll"? 
(Patientengeschichten / Gefühle / Trauer / eigener 
Abschied von begleiteten Patienten oder 
Angehörigen) 

• Wie kann ich trotz meiner herausfordernden 
Arbeit gut für mich sorgen? 

• Wo sind meine Ressourcen? Wandel, Mut zur 
Stille, Bereitschaft, das Leben in seiner Tiefe 
anzunehmen. 

Im Tagesablauf werden meditative, kognitive und 

kreative Seiten des eigenen Seins angeregt. Der Tag 

beginnt mit Sitzen in Stille und endet mit geführten 

Meditationen. Es werden neue körperlich-seelische 

Räume mit einfachen QiGong-Übungen erfahren. 

Die Fragen nach eigenen Ressourcen, Grenzen und 

Frühzeichen von Erschöpfung werden in Partner- 

und Gruppenarbeiten sowie Kurzvorträgen 

diskutiert. Die kreative Arbeit mit Materialien wie 

Farben oder Ton spricht die Sinne an. Bildnerisches 

Gestalten hilft, innere Bilder auszudrücken, neue 

Sichtweisen zu entwickeln und psychische Anteile zu 

integrieren. Der nonverbale Prozess eröffnet neue 

Perspektiven und Lösungen und kann innere 

Entwicklungen spielerisch in Gang bringen. 

Vorkenntnisse sind nicht nötig – der Prozess steht 

im Vordergrund. Eine Bereitschaft zur 

Selbsterfahrung wird vorausgesetzt. 

Zielgruppe:  

- Professionell und ehrenamtlich im Hospiz- und 
Palliativ-Bereich Tätige 

- Menschen, die Angehörige oder Patienten am 
Lebensende begleiten oder begleiten wollen 

- Menschen, die auf der Suche nach den eigenen 
Ressourcen sind 

- Menschen, die Interesse an interdisziplinärem 
Austausch haben 
 

 

Seminarleitung: 
Dr. Guido Pfeiffer, Palliativmediziner, 

Meditationsanleiter, Ethikberater, Ärztliche Leitung 

der Palliativ-spirituellen Fortbildung im Domicilium 

Weyarn. Jahrelange Erfahrung im ambulanten und 

stationären Palliativbereich. 

Susanne Bauer-Heuser, Ergotherapeutin, 

Gestaltungstherapeutin, Ressourcenorientierte 

Traumafachberaterin. Seit 25 Jahren 

kunsttherapeutische Arbeit in der 

psychosomatischen Klinik Roseneck Prien 

Tagungsbeitrag: 380 €  

Beginn: Dienstag, 17.11.26, 14 Uhr 
Abreise:  Freitag, 20.11.2026, ca. 13 Uhr 

 

 

Preise, Konditionen, Ermäßigungen Unsere Preise sind 
Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), maßgebend sind 
unsere Geschäftsbedingungen und die jeweils gültige 
Preisliste. Gäste, denen die Finanzierung ihres 
Aufenthalts schwer fällt, können einen Zuschuss der 
Stählin-Stiftung erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser 
Anmeldung einen entsprechenden Nachweis.  Ich 
möchte den Stiftungszuschuss nutzen. Freiwillige, 
persönliche Angabe: Geburtstag:_______________  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


